
I) Y )cartin Yuther: Sie DifeNE S ir
Köm. (zu predigen DAaAS Cvangelium Soites, welches DCTr-

heipen DUrCD jeine Vropheien Den heiligen Schriftfen,) DDN jeinem ©ohn
Hıier WIrD eın GroRer &Cingang DAas Dertandnis Der eiligen

eröline nämlich, DAaR ıe ganz unDd Gar DDN Chrijto 5 verNehen i meilten
DDOrf )te prophetijch ÜL ©1e UL ber überall Deitch, 1Tr nicht nach Dem
äußerlichen ©imn DCS uch|tabens, Römerbriervoriejung LVI 2)

V} 147 Sr macht reit DIie Rıegel Demer S’Dpre., (urch Den eiligen
el hat tart gemacht DIE SHISöNer DCS Derändnijjes Der eiligen Schriften.)

Oloye Öıe S Dpre nD AUETIT DAas DVeritändnis Der Schriften, OMD
„Der autiut unDd niemandD qHleußt Der zulchleußet unD nieman»D tuf auft 4

Ilur Der äubige fann DUrCH ıte einirefen, fein UDE unDd fein eBer, wWIie el
jagi (vom eiligen ZBeg) „Nem Änreiner DAarT arau gehen; uUunD Derjelbige
WIrD ür lie jein, DAR man rau gebhe, DAR auch DIE &'  Dren nicht irren i£

Und anDdDerwärits el ” wıil eın eIreiIDe nicht mebr Demen sFeinden
ejjen geben Bweitens 1ınD DIieE S’Dpre DIeE ©akramente, meilten DAS Der

aure unDd Der Beichte, Oriftens 1nND DIe S’öre DIE einzelnen Kırchen, Denen
DAaSs WNiprt Opfitfes gefrieben WIrd an'telle DCS ert  es DDN ein]t ber hier WIrz
Das Nipnrt eriten ©mn vertanDden, weil Der Bijalm auT Das Evangelium
C Drijd eziehen a  1{ Denn 10 ‚e  1 befräftigt DAa auch DIe Vrorfen Der HÜUe

in nicht au  1epen DDer einbrechen tönnen, ÄUnDd WIie jelb Der ZBeg
ı 3um MNaterland 19 U1 auch DAas &or, DUrch welches mman einzie aus Der
Ielt AUT Ir  S Dem uchitaben AUum Oe1. QWiertens 1ınD DIie S’pre DIe
rälaten )elbit, WE aus OM 21; hervorgebht, DDN Den S’pren DIE
eDe Ü, DIie mit Den Hamen Der Apoltel bezeichnet 1ınd
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E) 30 Fider bemertftt Dazu unfier HINweis auft DIE oben ange7ührien tellen Das Bild
Der 10 Dilnenden WUtorie, ı Der religiöjen Sprache Der Heiligen Schrift (Xol. 4, 16) unD Der Kirche
Jeit ältejter er [oriwährender Sfieigerung i AMüttelalter, auch Der Sheologie i verjchtedener
Anwendung unendli DI1 gebraucht, auch Bau- UunDd BildvdariteHung anıcDault gemacht, TL
QXutber mannıg7ach während jeines ganzen Vebens Groß bei enijheidendem Erfiennen DDT DIE gele,

Vutber, iffeilungen



eit aulum ver|tanden habe, 19 bab ich feinen Opftior tönnen en
©12 ınD ME GATr GEeLING geworvden, Huerit ver)hlang Augultinum, las in
NiCHT ber Da INELr au io DIie S’ür autTging, DAR ich wußte, Was Recht-
Terfigung Slauben WAar, Da WarD aus mit ihm. Q[.

Hopifte wieDer unD wieDer unge]tüm Diele Stelle (Röm 17) bei
DBaulus, mitf glübendem QDurit 8 wiljjen, Wds Der heilige Vaulus amt: agen
wWoUfe, lls ich Fag unDd Nacht Darüber me Ditierte, achfete ich\ unfter
Oo1fes Erbarmen auT Den Bujammenhang Der Drie, nämlıich Sottes erech-
Ligfeit WIrD Darinnen DifenDar WIE ge‘chrieben ıteher Ser SGerechte lebt aus
auben,. ©a begann DIE Oerechkigkeit 5 vertehen als DIE, welcher Der
Serechte DUrCH Das SGerjchent Oottes ebt na  1 aus Slauben, unD DAR DIie
Ieinung jet, DAR DUrCD DAas CEvangelium p{jenbari WerDe DIieE Oerechkigkeit So1ifes,
unD AWAaALT DIE pallLDe, mift Der uns Der barmberzige DIit re  er1ig: Durch Den
Slauben, IDIE ge‘hrieben .tebet: Der Serechte lebt aus Slauben. Hıier Tühlfe
D, DAß ich vDBllig neul ebovren unD DUrcCh pitene S’uüren DAas VBaradies jelb
eingefrefen WAar, 8a er]hien IMr DAaAS AngelichtDer ganzen Schrift anDers.
Sannn Durchlier ich DIE SCHrift, WIie ich jie ım SGedächtnis a  e, unDd ich \te
Den eichtinn bei anDderen prien zujammen WIeEe ÖOoites AWert, IDIE Dit

uns wirkt; Soites Ta DUurch DIE uns MäÄCHLIG macht; Opitfes eisheit,
DU DIE uns weile macht Ooitfes Stiärte, OÖODifes Heil Opites Chre, e mebr

DAas IHort SGerechtigkeit Opites Irüber gehaßt hatte, DECILD lieber
jeßf als DAas ILLE Üßelte Idort. SDB WUurDEe IMr 1e]e€X DCS WYaulus wahrbaftig
AUT S’Ür DCS VKaradieres.

YorreDde zAum anDe Der lat. rilten 1545 I, LLV, 186,


